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innen probiert. Doch dabei habe ich die Kontrolle über das Auto verloren und mich gedreht. So ist 
letzte Chance auf Platz drei in einer großen Staubwolke verraucht. Allerdings hätte ich selbst 
nach einem erfolgreichen Überholmanöver ein Problem gehabt: Ich bin bis zu diesem Zeitpunkt 
deutlich unter unserem Rundenzeitenlimit gewesen. Ich hätte also danach langsamer fahren und 
dabei den Mercedes irgendwie einbremsen müssen. Vielleicht sind mir in dem Moment einfach 
zu viele Gedanken durch den Kopf geschossen.“ 
 
Abdulaziz Turki Al Faisal: „Es war ein knallhartes Rennen. Mit den kleineren technischen 
Problemen, die wir im Laufe der 24 Stunden hatten, ist leider nicht mehr als der vierte Platz drin 
gewesen. Wir haben vollen Einsatz gezeigt und alles versucht. Mein Dank gilt dem Team und 
allen, die uns an diesem Wochenende unterstützt haben. Hoffentlich haben wir beim nächsten 
Mal wieder etwas mehr Glück.“ 
 
Jörg Müller: „Am Ende ist es der ‚undankbare‘ vierte Platz geworden. Aber undankbar – das 
sagt man auch, wenn man Zweiter wird. Natürlich wäre ein Platz auf dem Podium schön 
gewesen, aber so ein enges Finish habe ich bei einem 24-Stunden-Rennen selten erlebt. Daran 
erkennt man auch, wie eng der Wettbewerb hier gewesen ist. Es sind viele starke Autos am Start 
gewesen, und das Team, das die wenigsten Fehler gemacht hat, hat das Rennen verdient 
gewonnen. Der Einsatz für die Saudi Falcons hat mir viel Freude bereitet, denn 24-Stunden-
Rennen machen mir immer Spaß. Wenn ich heute Abend im Bett liege, werde ich mich 
wahrscheinlich fragen, warum ich mir das immer wieder antue. Aber schon morgen freue ich mich 
garantiert wieder auf das nächste 24-Stunden-Rennen. In zwei Wochen steht für mich ja schon 
der Klassiker in Daytona auf dem Programm.“ 
 
Faisal Binladen: „Das Wochenende hat unheimlich viel Spaß gemacht. Es ist schade, dass es 
für uns letztlich so ausgegangen ist, denn wir haben definitiv mehr gewollt. Aber so ist der 
Motorsport: Manchmal bekommt man das, was man will, und manchmal eben nicht. Und danach 
macht man weiter, so einfach ist das.“ 
 
Fahad Al Gosaibi: „Das Rennen ist eine großartige Erfahrung gewesen, die viel Spaß gemacht 
hat. Es ist mein erstes 24-Stunden-Rennen gewesen. Dabei ist ein komplett anderer Fahrstil 
gefragt. Ich habe wohl noch nie in meinem Leben so viele Autos überholt, das war für mich total 
neu. Im Laufe des Rennens habe ich mich immer besser daran gewöhnt, was man auch daran 
erkennen kann, dass mein letzter Stint gleichzeitig mein bester gewesen ist.“ 
 
Bandar Alesayi: „Ich bin an diesem Wochenende zum ersten Mal mit dem BMW Z4 GT3 
gefahren. Es ist eine sensationelle Erfahrung gewesen, das Leistungsniveau eines solchen 
Fahrzeuges kennenzulernen. Aufgrund des zeitraubenden Defekts sind wir natürlich einerseits 
enttäuscht, andererseits haben wir aber reichlich an Erfahrung gewonnen. Im nächsten Jahr 
machen wir es besser.“ 
  
Marko Hartung: „Der BMW Z4 GT3 ist ein super Rennwagen, mit dem das Fahren auf so einer 
anspruchsvollen Strecke richtig viel Spaß macht. Wenn man sich unsere Rundenzeiten ansieht, 
erkennt man schnell, dass wir hier absolut konkurrenzfähig gewesen sind. Ohne das Pech in 
Form des technisches Defekts wäre für uns bestimmt ein Platz unter den ersten Fünf erreichbar 
gewesen.“ 
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